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Darum geht es!

Autoren

Publikationen

Eindeutige Identifizierung Autor*in

Eindeutige Zuordnung von Autor*in und Werk

Verbesserung der Sichtbarkeit als Autor*in



Systeme zur eindeutigen Identifikation

Autor*innenInstitutionen

Publikationen

Bisher kein eindeutiger 

Identifikator konsequent im 

Einsatz

Identifikation durch korrekte 

Affiliationsangabe

An einigen Universitäten gibt 

es eine Publikationsrichtlinie

Identifikation durch ORCiD

Identifikation durch 

ISSN / ISBN / DOI



Eine Person – viele Variationen des Namens



Ein Name – viele Personen

Beispiel: Wang



Ziele aller Systeme zur Autor*innen-Identifikation

Eindeutige Identifizierung von Wissenschaftler*innen 

• als Personen

• als Autor*innen

• Unabhängig vom Wechsel der Affiliation

• Unabhängig von Namensvettern

• Unabhängig von Namensänderungen

• Unabhängig von Namensvarianten

• Unabhängig von Schreibvarianten 

➢ Korrekte Berechnung von bibliometrischen 

Kennzahlen

1: Profil

• Selbst angelegt 

• Selbst gepflegt 

• Alle gewünschten Informationen  

• Kein Verkauf der Daten 

2. Autor*innendatensatz

• Von Plattformen erstellt

• Zunächst maschinengeneriert

• Basierend auf Daten der Plattform 

• Korrektur durch 

• jedermann 

• Autor*innen selbst 



Vier Systeme zur Autorenidentifikation

Literaturdatenbanken



ORCiD (Open Researcher and Contributor ID) 

Aufbau

• Nicht-kommerziell

• Plattformübergreifend

• Kostenlos für natürliche Personen

Vorteile

• Persistenter Identifikator, verknüpft mit Profil 

• Profil-Daten gehören der/m Besitzer*in

• Besitzer*in kontrolliert 

• Was enthalten ist

• Was für wen sichtbar ist 

• Schnittstelle zu anderen Systemen (API)

• Verifizieren des Status

• Profil-Daten updaten 



ORCiD-Profil

Möglich: Angabe von Namensvarianten, 

E-Mail-Adressen

Links zu Blogs, Twitter, Website

CV

Mitgliedschaften, Förderung, Preise, 

Peer-Reviews

Publikationsliste (manuelle Pflege, 

Import, automatische Einspielungen)

andere IDs



Welche anderen Profile gibt es noch?

ResearcherID

• Identity Management im Web of Science

• Author record - automatisch generiert

• ResearcherID - vom Autor angelegt/beansprucht 

(„claim“)

Scopus Author ID

• Identity Management in Scopus (Elsevier)

Google Scholar

• Verknüpft mit Google Account

Plattformen von kommerziellen Anbietern, Profile 

können mit ORCiD verknüpft werden

1. ORCiD-Profil anlegen

2. In ORCiD andere Systeme 

verlinken (Scopus, 

CrossRef, DataCite u.a.)

3. WoS Author records 

mergen, claimen, 

bereinigen und mit der 

ORCiD verbinden - alle 

Publikationen aus WoS

werden übertragen

4. Google Scholar Profil 

anlegen und pflegen

Empfehlung



GND - Gemeinsame Normdatei

• Normdatei für Personen, 

Körperschaften, 

Sachschlagwörter etc.

• Gepflegt von der Deutschen 

Nationalbibliothek (DNB)

• erleichtert Katalogisierung 

und Vernetzung 

unterschiedlicher 

Informationsressourcen

• Wird von der UB für 

Publikationslisten genutzt



Dienstleistungen der UBA www.uni-a.de/to/openaccess

OA-Publizieren: Grün

− Zweitveröffentlichungsservice, inkl. Rechteprüfung, Verlagsanfragen und Scanservice

OA-Publizieren: Diamond

− Erstveröffentlichung z.B. von Dissertationen, Schriftenreihen und Berichten über unser 

institutionelles Repositorium (OPUS) (https://opus.bibliothek.uni-augsburg.de/)

OA-Publizieren: Gold

− Verlagsvereinbarungen

− DEAL mit Wiley und Springer

− PubliQation

− Zuschüsse aus DFG-, Nachwuchs- und Frauenförderung

OA-Publizieren

− Publikationslisten, inkl. Plugin für die Webseite (Personen und Lehrstühle)

− Beratung zu Zeitschriften, Verträgen, Lizenzen …

http://www.uni-a.de/to/openaccess
https://opus.bibliothek.uni-augsburg.de/


Open Access Myth? Busted!

Die meisten Algorithmen können 

zwar Artikel mit DOIs korrekt 

identifizieren, aber besonders bei 

anderen Dokumenttypen, häufig 

vorkommenden Namen, 

verschiedenen Schreibweisen 

oder diversen Affiliationen muss 

die eigene Publikationsliste 

manuell überprüft werden.

Datenbanken und Google 

Scholar können Publikationen 

automatisiert und ohne Hilfe der 

Autor*innen richtig zuordnen.



Referat Open Access & Publizieren

Sonja Härkönen

(0821) 598 - 5403

openaccess@bibliothek.uni-augsburg.de

https://www.uni-augsburg.de/de/organisation/bibliothek/publizieren-zitieren-archivieren/open-access/

Coffee Lectures im Wintersemester 2022/23

Montag, 24. Oktober 2022 Gold, grün, diamant – die Farben des Open Access

Dienstag, 25. Oktober 2022 Wer zahlt was? Open Access und Finanzen

Mittwoch, 26. Oktober 2022 Alles online, frei verfügbar! Unser Zweitveröffentlichungsservice

Donnerstag, 27. Oktober 2022 Sichtbar auf Ihrer Webseite! Unser Publikationslisten-Service

Freitag, 28. Oktober 2022 Wer darf was? Urheberrecht und Lizenzen

Mittwoch, 9. November 2022 Forschungsdatenmanagement – worum geht’s?

Mittwoch, 23. November 2022 OER: Bildung – online und offen für alle!

Mittwoch, 7. Dezember 2022 Die Qual der Wahl – Zeitschriften und Qualität

Mittwoch, 21. Dezember 2022 Online, aber wo? Recherche-Tools für Open Access

Mittwoch, 11. Januar 2023 Ihre Dissertation – 4 Wege zur Veröffentlichung

Mittwoch, 25. Januar 2023 Gesucht? Gefunden! Recherche-Tools für Forschungsdaten

Mittwoch, 8. Februar 2023 Verzeichnen, verlinken, vernetzen – ORCIDs, GNDs und mehr

www.uni-a.de/to/openaccess

https://www.uni-augsburg.de/de/organisation/bibliothek/publizieren-zitieren-archivieren/open-access/
http://www.uni-a.de/to/openaccess


https://www.uni-a.de/to/coffeelectures

Coffee Lectures Love Data Week 2023

Montag, 13. Februar final2.fertig.korr. - von Namensgebung und Ordnungsliebe

Dienstag, 14. Februar
Metadaten als Liebesbrief an die Zukunft: Forschungsdaten 

nachvollziehbar dokumentieren

Mittwoch, 15. Februar Immer für Sie da! Strategien für Speicherung und Back-up

Donnerstag, 16. Februar
Die Liebe währt ewig - Ihre Daten auch? Einblick in die 

Langzeitarchivierung

Freitag, 17. Februar Trau Dich! Forschungsdaten veröffentlichen

https://www.uni-a.de/to/coffeelectures
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